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Das Projekt „Settle*In“ wird im 
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#settle_in_hamburg   www.settle-in.de

Settle*In arbeitet außerdem mit öffentlichen und privaten 
Unternehmen in der Metropolregion Hamburg zusammen. 
In Workshops und Seminaren befassen sie sich mit queeren 
und (post-)migrantischen Identitäten und lernen, wie sie sich 
aktiv für die Belange von LSBTQIA*-Arbeitnehmer*innen 
mit Migrations- und/oder Fluchthintergrund einsetzen 
können.



Settle*In unterstützt LSBTQIA*-Menschen mit (Post-)
Migrationsgeschichte- und/oder Fluchterfahrung aus der 
Metropolregion Hamburg durch Mentoring und Coaching 
dabei, ihre persönliche und berufliche Identität zu stärken. 
Unser Ziel ist es, gemeinsam Wege zu ebnen – zu mehr 
Selbstbewusstsein, zu gerechten Chancen im Arbeitsleben 
und zu einer Gesellschaft, in der Mehrfachzugehörigkeit 
als Stärke verstanden wird. 
Dabei stehen wir besonders Menschen zur Seite, die inter
sektionaler Diskriminierung ausgesetzt sind – etwa aufgrund 
ihrer queeren Identität oder ihres Aufenthaltsstatus.

Unterstützung 
durch MENTORING.

Unterstützung 
durch COACHING.

Im Mentoring geht es um Erfahrungsaustausch und Unter­
stützung auf Augenhöhe. Ehrenamtliche Mentor*innen 
begleiten Mentees auf ihrem persönlichen Weg. 

Gemeinsam werden Räume für Gespräche über 
Identitätsfindung, den beruflichen  
Werdegang oder den Umgang  
mit Alltagsdiskriminierung geschaffen.

Coaching bei Settle*In setzt gezielt an den beruflichen 
Bedürfnissen der Teilnehmenden an. Qualifizierte 
Coach*innen arbeiten gemeinsam mit Coachees 
an konkreten Themen wie Unterstützung im 
Bewerbungsprozess, berufliche Orientierung, 
Karriereplanung und Weiterbildung.

Wer wir SIND.  
	 Was wir MACHEN.
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